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ntelligenz-Blatt 


| 
0 
| far den Er 
Dezirk der Döniglichen Negierung zu Danzig 
. REN 
Rönıgl Prodinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
Ro. 83. Dienſtag, den 9. Aprit. 1844. 
SAS — „„ ET TEE RIESEN 
| Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 5. und 6. April. 5 


J Ä Die Herren Kaufleute Doß aus Potsdam, Willberg aus Genthin, Tewe aus 
Lwerpool, Joſeph Wluter aus Mainz, Wm. Burg aus Berlin, Herr Inſpector 
Schirach aus Pr. Mark, log. im Engliſchen Hauſe. "Fräulein v. Donad aus Gu⸗ 
ſchau, die Herren Kaufleute C. Müller aus Leipzig, S. Krämer aus Berlnt, O. 
Hötgel aus Graudenz, G. Ohm aus Königsberg, S. Weiler aus Heidingsfeld a. M, 
log. im Hotel de Berlin. Herr Pr. Lieutenant im Aten Uhl-⸗Regt. von Keudell aus 
Königsberg, Herr Poſt⸗Secretair Kuhſe aus Inſterburg, log in den drei Mohren. 
Herr Oberlehrer Weber und die Herren Studioſen Alfthan, Hagen, v. Dehn aus 

Reval, Herr Kaufmann Martieſſen aus Wyborg, Herr Gutsbeſitzer v. Kalkſtein aus 

| Klonofken, log. im Hotel d'Oliva. Herr Lieutenant Kühnert aus Marienwerder, 

Herr Gaſtwirth Schmidt aus Spengawsken, log. un Hotel de Thorn. . 


| 
Bekanntmachungen. 
| 2 Vor einigen Wochen ift einein Diebe ein Oberbett mit geſtreifter Einſchüt⸗ 
tung und ein Kopfkiſſen mit Einſchittung von Drillich, beide Stücke ohne Vezug, 
abgenommen worden. 8 
| Danzig, den 4. April 1844. N 8 
| Königliches Poligei=Bräfidium. 

ÿ2 8 2. Clauſewitz. ̃ 
8 Der auf den 17. April e., hierſelbſt behufs Verkanfs des Erb zins gurs 
Owezarken auberaumte Lizitationstermin iſt aufgehoben worden. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Duſchau. 
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3. Königl. Prosinziale, Kunſt⸗ und Gewe Schule : 

Mit dem 15. April beginnt der neue Lehrgang des e e 
meſters und ſchließt inch vierzehntägiger Ferien mit dem 1. Oekober. Die Anmel⸗ 
dungen ſowohl zur Aufnahme in die Anſtalt als auch zur Fortſetzung des bisher ge⸗ 
noſſenen Unterrichts müſſen vor dem 15. d. M. bei dem Unterzeichneten im Lokal. 
der Anſtalt (Aufgang kleine Gerbergaffe) geſchehen, und iſt derſelbe nach den Feier⸗ 
tagen Mittwoch und Sonnabend von 2 — 5 und Sonntag von 11 — 2 Uhr zu 
den Einſchreibungen bereit. Die Unterrichtsgelder betragen halbjährlich für einzelne 


Lehrabtheilungen 1, 2 und 3 Thaler, Gewerbtreibende: find jedoch gegen einen prä⸗ 
numerando zu zahlenden halbjährlichen Beitrag von 1% Thlr. von den Unterrichts⸗ 
Gebühren befreit, und um ihnen den Beſuch der Anſtalt möglichſt zu erleichtern, 


find. für fie die Lehrſtunden vorzüglich Sonntags angeſetzt. Aus führlicheres iſt bei 


den Einſchreibungen zu erfahren. 
Danzig, den 1. April 1844. : 
Profeſſor Schultz, Director. 
4. Der Partikulier Heinrich Friedrich Wilhelm Maſchke hierſelbſt, und feine 
verlobte Braut Adolphine Louiſe Marie Knoff, Tochter des Bürgermeiſter Haupt⸗ 
manns Knoff aus Neuteich, haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 27. d. M. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgefchloffen.. i 
Marienburg, den 29. März 1844. * na 
Königl. LandzuandStadr- Gtrihrr 7 N 
B Die Inhaber, der in dem nachſtehenden Verzeichniß aufgeführten im vori⸗ 
gen Weihnachts⸗Termine theils gegen baare Abzahlung, theils auf Umtauſch gekün⸗ 
digten Weſtpreußiſchen Pfandbriefe, werden im Gefolge der öffentlichen Kündigung 
vom 13. December v. J. (Beilage zur Allgemeinen Preußiſchen Zeitung pro 1844 
No. 25) und da die nach Artikel 2. der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom LI. Juli 
1638-(Geſetz»Sammlung pro 1838 Seite 365.) vorgeſchriebene ſpecielle Kündigung 
nicht geſchehen iſt, wiederholt aufgefordert, dieſe Pfandbriefe im koursfähigen Zu⸗ 
ſtande nebſt laufenden Koupons auf ihre Koſten bis zum 15. Mai 1844 bei den 
betreffenden Landſchafts⸗Direktionen einzureichen und dagegen von denſelben die 
Zahlung des Nominalbetrages der auf Baarzahlung gekündigten Pfandbriefe nebſt 
Zinſen bis Johannis 1344 oder für die zum Umtauſch beſtimmten Pfandbriefe an⸗ 
dere gleichhaltige Pfandbriefe nebſt laufenden Koupons in dem nächſtfolgenden, den 
1. Juli 1344 anfangenden Zinſen-Zahlungs⸗Termine in Empfang zu nehmen. Soll⸗ 
ten die unten benannten Pfandbriefe nicht innerhalb ſechs Wochen nach dem An⸗ 
fange der nächſten Zinszahlung den 1. Juli 1344 eingereicht werden, ſo werden 
die Pfandbriefs⸗Inhaber nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 11. 
Juli 1333 Artikel 7. mit ihrem Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausgedrückte 


Special⸗Hypothek präkludirt, dies im Landſchafts-Regiſter und im Hypothekenbuche 


vermerkt und die Inhaber mit ihren Anſprüchen auf Zahlung des Pfandbriefswerths 
nur an die Landſchaft verwieſen werden.“ . 
Marienwerder, den 23. März 1844. f FE 
re Königliche: Weſtpreußiſche General: Landfchafts- Direktion;. 
3 Gez.) Freiherr v. Roſenberg. 


> 
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der am 13. December 1843 theils zur Baarzahlung, theils zum Umtauſch 
aufgekündigten Weftpreußifchen Pfandbriefe, deren Inhabern die ſpe⸗ 

: cielle Kündigung nicht hat behändigt werden können. 
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„ Guts. 3 Gut s. | 3 | Gut s. 

= Nil. kr ER Mit.] 8. Mile 
I. Gegen Empfangnahme der baaren Valuta ſind einzureichen: 

2 1. bei der Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Bromberg. 2 

Woynowo 1000 63 Woynowo 1000 70 Woynowo 500 

28 dito 500] 68] dito N 500 65 Mocheln ua. 

2.̃. bei der Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig. ee 

10 Heiligenbrunn 1000 32 Senslau 100 52. Senslau 
2. dito 500) 50) dito 75 56| dito 50 
26 Senslau 5001 51 dito 75] 59 dito 25 

3. bei der Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Schneidemühl. 

3 Marzdorf 1000; 28, Marzdorf 100] 2781. Nadel 900 
6 dito 1000 320 dito 1000 260 dito . 890 
12 dito 3204 3 Kl. Nackel 10008 380 dito 100 
21 dito 700% Aal dito 11000 42 dito 50 
II. Gegen be . = anderer gleichhaltigen Pfandbriefe find einzureichen: 

f 1. bei der General⸗Landſchafts⸗Direction zu Marienwerder. 
. a. aus dem Bromberger Departement. 
14 Kaczkowo 10005 22 Kaczkowo 5001 39 Kaczkowo 300 
41 dito 200 | 


b. aus dem Marienwerder Departement, N 
7 Dembiniec p. p. 1008 44 Dembiniec p. p. 100 37 Warzeln p. p.75 


12 dito 51 dito 25 51 dito a 50 
31} dito 500 12 Klenezkowo 300 62 dito 5⁰⁰ 
34 dito 500 14| dito 75 72 dito 200 
36. dito I 400 23 dito 100 4 Wlewſk p. p.900 
431 dito 200) 18 Warzeln p. p. 10001 dito 2⁵ 
2. bei der Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Bromberg. 
420 Brzescie 1400 27/Kolaczkewo ] 25) 19 Mlodoezon. 200 
„ 3. bei der Provinzial Landſchafts⸗Direckion zu Schneidemühl. 
66 25187 Behte g 1... I 
. Es ſoll höheter Beſtimmung gemäß das auf dem Proviant Amts⸗Gehöfte 


am Kielgraben gelegene zweiſtöckige maſſive N, unter Beding des Ab⸗ 


7 3 4 * a — 
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bes und Einebnung bes Platzes, öffentlich verkauft werden. Dazu iſt ein Termin 
auf den 10. April dieſes Jahres in unſerm Geſchäſtslokale, Kielgraben Ro. 12, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumt, wozu Unternebmer eingeladen werden. Die nähern 
Bedingungen find täglich in den Dieuſtſtunden dei uns einzuſehen. i 
Danzig, den 1. April 1841. a > 

x Königliches Proviaut⸗Amt. 
Fe Vom 15. d. M. ab, find einige Geſchäftslokale des Pollzei⸗Präſtdii auder⸗ 
weit verlegt worden, nämlich: ö g . 

1) Das Polizei⸗Amt in das bisherige Lokal des allgemeinen Büteaus. 

2) Das allgemeine Büreau in das Sicherheits-Büreau, welches in dem bisherigen 

Lokale bleibt. 8 0 

3) Das Fremden⸗Bülteau in das bisherige Lokal der Einwohner⸗Conttole. 

Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß 
mit dem gedachten Tage der Eingang zu den genannten Geſchäfts-Abtheilungen 
von der Hundegaſſe No. 338. ſtattfindet, ſolches alſo von der Langgaſſe aus nicht 
weiter geſtattet iſt. i 

Danzig, den 3. April 1844. 
Königliches Polizei-Präſidium. 
v. Clauſe witz. ’ 
8. ö Den Remonte⸗ Ankauf pro 1844 betreffend. 
In Negie tungs ⸗Dezirl Danzig 25 
Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jah⸗ 
zen, ſind in dieſem Jahre im Bezirk der dönigl. Regierung zu Danzig und den an⸗ 
greuzenden Bereichen, nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte augeſetzt wor⸗ 
den, und zwa: f 
den 20. Juni in Neuenburg, 


21. „ Marienwerder, N 
RED N RE 5 Mewe, 

24. . Dirſchau, 

a RN „Marienburg, 

26. s Elbing, 

NN. £ Pr. Holland, 

4 29. » »Brauns berg, 

„2. Septbr. - Lauenburg, 

gie, . „ Neuſtadt. 


Die erkauften Pferde werden von der Militair⸗Commiſſion zur Stelle abge⸗ 
nomuten und ſofort baar bezahlt. 5 2 f 
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte-Pferdes werden als hinläng⸗ 
lich bekannt vorausgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, 
daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler, den Kauf 
ſchon geſetzlich rückgängig machen, auch noch 0 einer gleichen Maaßregel 
auf Koften des Verkäufers unterworfen find, welche ſich als Krippenſetzer ergeben 
ſolteg. a 15 as 


+ 


* 
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Mit jedem Pferde müſſen unentgeltlich eine neue ſtarke lederne Zrenfe, eine 
Gurthalfter und zwei hanſene Stricke übergeben werden. 
Berlin, den 14. März 1844. f : 
: Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
ez. v. Stein. Mentzel. v. Schoffer. 
9, Behufs der gewöhnlichen Frühjahrs⸗ Reinigung wird die Kunſt vom 10. d. 
ts. ab, während 4 Tage angehalten werden, welches den Beſitzern von Kunſt⸗ 
| nmaſſerleitungen hierdurch bekannt gemacht wird. ER 
2 Danzig, den 6. April 1844. . 
| 2 er Die Bau⸗Deputation. 
| Re EN ER 
| 10. Zur diesjährigen Heuutzung werden in hieſigem Schulhaufe 


| Dienftag, den 23. April, Vormittags 10 Uhr 
teſp. 714 M. und 19. Morgen Kirchen⸗ und Pfarrwieſen verpachtet werden. 
f Prauſt, den 1. April 1844. 2 
| Das Kirchen⸗Collegium. a 
115 Feuer- Versicherungs- Anstalt 
BOT uss i a. | 
Verſicherungen bei derfelben, au Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art, wer⸗ 


den angenommen, durch deren Haupt⸗Agenten C. U. Gottel}, senior, 
Langenmarkt No. 491. 
12. Einem hohen Adel und ſehr geehrten Publikum erlaube ich mir hiemit die 


ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage ein 5 
—Schottiſches Mode⸗Geſchaͤft 


becbunden mit einem Lagen ge 

—. $eländifcher Weißzeug⸗Stickereien ZI 
eröffnet hade. b N 

Durch direkte Verbindung mit Schottland und Irland bin ich im Stande, 
ſtets eine brillaute Auswabl det allerneueſten Stoffe und Muſter vorräthig haben 
zu können, und da ich monatech eine Sendung erbalte, jo iſt mein Lager dadurch 
ers auf s Reich haltigſte aſſortnt. Der Verkauf iſt zu billigen aber feften Preiſen. 


Danzig, den 9. April 1844. Herrmann Michael on, 
i Langgaſſe No. 530. Ge 

13. Die Verlegung meiner Bäckerei von Langgarten nach meinem Haufe, Ket⸗ 
terbagſchegaſſe No. 86., verfehle ich nicht Einem reſp. Publikum ſowie meinen ge⸗ 
ehrten Kunden ganz ergebenſt anzuzeigen. Ich werde Alles aufbieten, um durch ſehr 
gutes Brod und jedes ſonſtige Gebäck das mir bisher ge chenkte Zutrauen zu ver⸗ 
dienen und zu erhalten. E. F. Thiel. 
14. % den 4. April 1841. b BE 

. Steindamm No. 398. kann Bauſchutt gegen Trinkgeld abgeladen werten. 


* 
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15. Einladung 
zu einem a: Wh 
grossen Concert im Saale des Artushofes 
8 ‚am 10. April d. J., Nachmittags 31% Uhr, 
unter gütiger Mitwirkung der in nachstehendem Programme 
bezeichneten Damen und Herren. 


Erster Theil. r 

1. Ootett von Mendelssohn - Bartholdy, erster, zweiter und dritter Satz; 
vorgetragen von den Herren Denecke, Braune, Klahr, Hesse p. p. 

2. Lenore, Ballade von Bürger, vorgetragen von dem Königl. Hofschau- 
spieler Herrn Rott £ 

3. Terzett aus Wilhelm Tell von Rossini, ausgeführt von den Herren 
Duban, Bock und Geisheim. \ 

4. Der Sachse und die Berlinerin, 'humoristisches Zwiegespräch, in 
Berliner und Sächsischer Mundart, von M. Volkert; vorgetragen von 
‚Frl. Erek und Herrn Fricke | 
5. Ouverture zum Don Juan von Mozart, für zwei Pianoforte und acht 
Hände, arrangirt von F. V. v. Lattenberg, vorgetragen von den Herren 
Markull, Weise, Haupt und Braune, ; 
2 - A ˖ Ki I HATTEN 

6. Octett von Mendelssohn- Bartholdy, vierter Satz. 

7. Lied mit Begleitung des Violoncell und Pianoforte, gesungen von 
Frl. Grünberg. 

38. Terzett aus den Puritanern von Bellini, gesungen von Frl. Meyer, 
Herrn Bock und Herrn Fritze. 

9. Der Weizen, launiges Gedicht von M. Volkert, vorgetragen von 
Herrn L'Arronge. 

10. Finale des zweiten Actes aus Romeo und Julie von Bellini, ausge- 
führt von Frl. Grünberg, Frl. Meyer, sowie den Herren Duban, 
Fritze, Geisheim und dem Chor der hiesigen Oper. 

Vielfach aufgefordert, die hier anwesenden Künstlerinnen und Künstler 
dazu zu bewegen, in einem grossen Ensemble- Con eerte ihre Kräfte zu 
vereinigen, habe ich obiges Arrangement getroffen und lade hiemit zur ge- 
neigten Theilnahme Fanz ergebenst ein. — Der Subscriptions-Preis eines 

Billets ist 15 Sgr, Kassenpreis 20 Sgr. 


* 0 


Danzig, den 6. April 1814. M. Volkert, 
Redacteur des Dampfboots, 
16. Ich wohne jetzt auf dem Langenmarkt No. 529. James Lewis, 

Ay Profeſſor und Lehrer der engl. Sprache an der Handels-Akademie. 


17. Einer Erzieherin, welche nebſt den andern Wiſſenſchaften auch in der Muſik 
und im Franzöſiſchen Unterricht ertheilen kann, wird eine vortheilhafte Stelle, Tö⸗ 
pfergaſſe No. 25. zwei Treppen hoch, nachgewieſen. FE 


7 E — 743 u 5 = 


\ sn er 2 77 

18. In der St. Johannis⸗Schule beginnt der neue Lehrkürſüs⸗ 
am 15ten d. M. Zur Aufnahme neuer Schüler bin: ich Freitag, d. 12ten und Sonn⸗ 

abend, d. 13ten, in den Vormittagsſtunden (Heil. Seiligafie No. 961.) bereit. 
Am Eten April 1844. Der Direlter De. Löſchin 
EEE STEEL LEE ne EL 
19. Am 9. April und den folgenden Tagen wird die gewöhnli 15 Offers ib 
% Eollecte: für unſere Anſtalt abgehalten werden. Dem wohlwollenden. kg en 
VJ unſerer verehrten Mitbürger vertrauend, hoffen wir auf e ne eee 
5 nahme, damit wir in den Stand geſetzt werden, die wohlthätigen Zwecke zu in 
\ erfüllen, zu welchen dieſe Gaben ben amt find. . RR ! 
NA Die Vorſteher ſämmtlicher Pauperfchulen:. u 

0 3 Börner. E. G. Gam m. . 
TTIITISSDIDDIDDNL DSG. 
Amn Mittmoch If ein Taſchentuch vertauſcht worden, gez. gothiſch im: [dww.. 


20. 
Seide E. K Man bittet es Kohleumarkt No. Z. umzutauſchen. 


A Für zwei Lehrerwittwen auf dem Lande, welche mit ihren unerwach⸗ 
ſenen Kindern Noth leiden und für einen erblindet en Privatlehrer in Dans: 


zig bin ich gerne bereit, Gaben der Liebe anzunehmen. 


Die eingehenden Beittäge ſollen den Betheiligten ohne Verkürzung durch die 
Druckkoſten, welche dieſe vertrauungsvolle Bitte und die künftig hierauf bezüglichen 
Anzeigen veranlaſſen werden, baldigſt zugeſandt werden. — Die freundlichen Ge⸗ 
ber wollen ihre Spenden mit ihren Namen oder einer Chiffre und außerdem mit 
W. oder R. oder B; bezeichnen, damit dieſelben entweder einer der bekümmerten 
Mütter oder dem armen blinden Manne überwieſen werden können. Einſendungen 
ohne die letztere Bezeichnung ſollen zu gleichen Theilen den gütig Bedachten zu Gute 
kommen. N ; Dr. Friedr. Höpfner, Jopengaſſe No. 565. 
225 us ung sog ne nens! 
EN ic RN ug an en Aug ue m WW ug ug nag Gu 
21 een eee eee uog Am ag nv uad Ten gun uam: 
a eee gun deen een cen neee (puyg Mabuneng um) 
wogar ‘96T ee eee eee ebene aua jwuppeg 9 unaay pub p 
VE wehe UN lee vu een agal bee NE) eee ende 5 
23: Es wird ein Kanzlei-Gehilfe gegen eine Renumeratton von 1 Sgr. pro Bo⸗ 
gen oder ein Firum von 8 — 10 Rthlr. monatlich bei dem Königlichen Land⸗Gerichte 


zu Neuſtadt gebraucht. Bewerber müſſen ſich portofrei: bei Einreichung ihrer Füh⸗ 


rungs⸗ und Qualifications⸗Atteſte melden. BER a a: 
Seen, Fur hieſige und auswärtige Apotheken werden gebildete fünge Leute als 
Lehrlinge gewünſcht. . a . i 
2 Sonnabend, den 13. April c, Vormittags um 11 Abt, fieht in den drei, 
Fee in der Holzgaſſe ein Termin zum Verkaufe von mehreren hundert Achteln 
rf eo dei Can dem e 5 5 

5 Comtoir iſt jetzt Gerbergaſſe No. 64. . 

| ſt jetz g 8 £ Joh. Ehinnisigen. 


3 2 
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27. Kapitalien jeder Größe auf fichere ländliche Grundstücke im Danziger Wer⸗ 

der oder in der Danziger Nehrung find zu billigen Zinſen zu 8 durch 

= i n tz. 

288. Strohhüte aller Art werden aufs beſte gewaſchen und moderniſirt bei 
Laura Mierau, 1. Damm No. 1111. neben Herrn Oertell. 


29. Das mit Schank verſehene Grundſtück, Tiſchlergaſſe 591. 
iſt zu verkaufen. Hierauf Reflectirende werden ergebenſt erſucht, ſich in den Mit⸗ 
tagöſtunden daſelbſt zu verwenden. a 
30. Die Veränderung meiner Wohnung vom ten Damm nach der Röpergaſſe 
No. 477. zeige ich E. geehrten Publikum und meinen geſchätzten Kunden ganz er⸗ 


gebenſt an. v. Dmochowski, Graveur und Pettſchaftſtecher. 
34: Eine Landamme iſt zu erfragen an der Schwarzen⸗Meer⸗Brücke No. 352. 
32. Eine Hobelbank iſt zu vermiethen Tobiasgaſſe No. 1561. 
Wei m e n e 
33. Neugarten No. 521. iſt eine Sommerwohnung von mehreren Zimmern mit 


Küche und Eintritt in den Garten zu vermiethen. 5 
34. Brodtbänkeng. 691. find 3 bis 4 neu decorirte Stuben, Küche u. Kammern 
auf einem Flur, an ruhige Vewohner ſogleich zu vermſethen. Näheres parterre. 
35. Schidlitz, Nonnenacker No. 155. gleich rechts, find 2 freundliche gut dees- 
riite Zimmer, Eintritt in den Garten und ſonſtige vielfache Bequemlichkeiten, fe⸗ 
gleich oder für den Sommer zu vermiethen. 2 — 
— —ſ — — — ͥ — — 
A net HE 
36. Freitag den 12. April d. J., ſollen im Hauſe, Jopengaſſe No. 735. auf 
freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

Verſchiedene Mobilien und Spiegel, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, ein 
Dtesdner porzellanes Kaffeeſervice, porzellant und fayancene Geräthe, Gläſer, engl. 
Weſſer und Gabeln, Theebrette, Kupfer, Meſſing, eiſernes und hölzernes Küchen⸗ 
geſchirr und 2 gr. Kupferſtiche, (Darſtellungen aus der bibl. Geſchichte.) 

J. T Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 
73. Pr Paar Wagenpferde find zu verkaufen. Auskunft cteſeilt Herr Szer⸗ 
1. | 


38. Baumgartſchegaſſe No. 212. iſt ein abgerichteter Pudel zu verkauſen. 
39. In Brunshof b. Neuſchottl. iſt guter Sommertoggen u. dito Weizen z. verk. 
40. Acht hochſtämmige Pommeranzenbäume mit Blüthen und Früchten ſiehen 
zum Verkauf Pfeſſerſtadt No. 132. E 
41. Friſch eingelegter Lachs iſt zu haben Goldſchmiedegaſſe 1072. 
. Die neueſten Sonnenschirme, Marquiſen u. Knicker 
empfiehlt . G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
N Beilage. 


m 
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Ber — 74 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
= No; 83, Dlenſtag, den 9. April 1844. | 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
43. Nothwendiger Verkauf.“ 5 
8 Die von det Wittwe und den Erben des Seilermeiſters Johann David 
Eberhardt beſeſſene Hälfte des auf der Vorſtadt Schidlitz unter der No. 60. A. 
des Hypothekenbuchs gelegene Erbpachts⸗Grundſtücks, abgeſchätzt auf 60 RNthl. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratut einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll g 

s den 9. (Neunten) Juli 1844 Vormittags 11 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden die unbekannten Real⸗ 
prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu dem oben gedachten Termine 
dei Vermeidung der Präcluſion hiedurch vorgeladen. 


Königl. Lande und Stadt Gericht zu Danzig. 


Edietal⸗Cit ationen. 
44. Nachdem von dem hieſigen Königlichen Land- und Stadtgericht über den 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Johann Friedrich Täubert der Concurs er⸗ 
offnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über denſelben hiemit verhänget, 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: an Niemanden dar 
von etwas zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran. habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn dem ohngeachtet davon an Jemanden etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
baber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbe⸗ 
halten ſollte, er noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
anderen Rechts für verluſtig erklärt werden ſoll. 8 
Danzig, den 31. März 1844. a 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

4. Aufgebot hypothekariſcher Poſten. 
Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 2 
In dem Hypothekenbuch des den Jacob Bilgeahfehen Eheleuten zugehörigen 
Kruggrundſtücks Gentomie No. 38. des Hypothekenbuchs des Amts Pelplin ſtehen 
nachſtehende Poſten: . 5 = 
1) für die verſtorbene Wittwe Marczinkowska Gertrude geb. Nelka deren calımis 

{de Vermögenshälfte mit 530 Thlr. 49 gr. 1374 Pfr 
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2) das väterliche Erbtheil des gleichfalls verſtorbenen Roch Marczinkowski mme 
176 Thlr. 76. gr. 1074 Pf., f 5 s 
aus dem Erbvergleich über den Nachlaß des Michael Marezinkowski oder wie im 
Hypothekenbuch ſteht, aus dem Kaufkontrakt vom 3. Juli 1792 Rabrica III. No. 
1. eingetragen. 


Die Beſitzer behaupten die Berichtigung dieſer beiden Poſten und haben hins 8 


ſichts der Poſt ad 1 auch die Quittungen mehrerer Erben der Gläubigerin beige 
bracht. Da jedoch ſämmtliche Erben nicht zu ermitteln ſind, ſo werden hiemit die 
Erben, Ceſſtonarien oder die ſonſt in die Rechte der obengenannten beiden Gläubk 
get getreten ſind, bei Vermeidung der Präcluſion in Betreff auf das verpfändete 
Grundſtück angewieſen, ihre Anſprüche an die Eingangs gedachten beiden Poſten 
ſpäteſtens in termino den 6. Mai 1844 geltend zu machen. 

— ——äe, FF--t - 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 4. April 1844. 


= 8 ————— — —— 
. — Geld. | . ausgeb.jbegehrt. 


pr RT Sgr. | Sgr. 
e Richb.u Seen e Friedriehsdo r: . 170 — 
2 onat . 2 — ausguetder ... En 
Hamburg, Sicht — — ufer dare — 
e Wochen. f gar ie Ai b 
Amsterdam, Sicht. — — „ 23 2 
— 20 Tage . 101 [ 101 
Berlin, 6 Tage — 
E 2 Monat. . 992 — 
Paris, 3 Monat. . 794 — 
Warschau, 8 Tage. | 98 — 
— 2 Monat — — 
— s i u 
Shiffs-Rapport 
Den 29. März 1844 gefegelt.. 
Er Wilſon — Perth — Dundee — eingebrachten Lad 6. 
J. W. Pahnfe 2 Emil — London ee e 
Domansky — Expedition — London — Holz und Doppelbier. 
Wieder geſege lt. 5 
B. H. Stubbe — Janina. 
€. G. Woltmann — Geerdina, 
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